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manchmal hat Außenpoli-
tik auch sehr konkrete Aus-
wirkungen auf den deut-
schen, ja auch auf den
Münchner Steuerzahler. Ein
Beispiel dafür sind die ak-
tuellen polnischen Forde-
rungen auf Wiedergutma-
chungsleistungen Deutsch-
lands wegen des Zweiten
Weltkriegs.

Hierzu hat der Bundesau-
ßenminister Dr. Frank-Wal-
ter Steinmeier auf meine
Nachfrage hin schriftlich er-
klärt: »Die Reparationsfra-
ge ist rechtlich und poli-
tisch abgeschlossen.

Keine zusätzlichen
Zahlungen an Polen   

Im Anschluss an den sowje-
tischen Reparationsverzicht
verzichtete auch Polen am
24. August 1953 auf weite-
re Reparationen mit Wir-
kung gegenüber ganz
Deutschland. An der Wirk-
samkeit des Verzichts be-
stehen keinerlei juristische
Zweifel.«

Der Vorsitzende der polni-
schen Regierungspartei PiS
und frühere Ministerpräsi-
dent Jaroslaw Kaczynski
hatte dies in Zweifel gezo-
gen. Deutschland sei Polen
nach wie vor »viel, ja sogar
sehr, sehr viel schuldig, in
jedem Sinn, vom Morali-
schen bis hin zum Wirt-
schaftlichen.« Er wieder-

holte die alte Behauptung
seiner Partei, den polni-
schen Verzicht auf deut-
sche Reparationen von
1953 gebe es nicht.

Es ist gut, dass Bundesau-
ßenminister Dr. Steinmeier
in so klaren und eindeuti-
gen Worten diese wieder-
holt vorgetragenen Forde-
rungen erneut zurückge-
wiesen hat. Klar ist damit:
Für den deutschen Steuer-
zahler werden keine wei-
teren Belastungen auf-
grund offener Reparations-
forderungen zukommen.

Eine wiederkehrende Dis-
kussion über solche Zahlun-
gen belastet unnötig das
gute deutsch-polnische
Nachbarschaftsverhältnis.
Uns allen ist daran gele-
gen, zu unserem östlichen
Nachbarland Polen ebenso
tiefe und positive Bezie-
hungen wie zu unserem
westlichen Nachbarland
Frankreich zu pflegen. Da-
zu gehört es aber auch,
Realitäten anzusprechen
und anzuerkennen.

Miteinander… für gute Be-
ziehungen zu unseren
Nachbarn.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


